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st. Gauen. Annoncen-Beilage zu Nr. 31 der Schweizer Frauen-Zeitnng. 1. August asss.

EB1" Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresso gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten wer-
don gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

Stelle Gesuch.
30601 Eine 18jährige Tochter aus guter
Familie, welche Deutsch und Französisch
spricht und in der Haushaltung erfahren
ist, wünscht Stellung als Ladentochter
oder zur Stütze der Hausfrau.

Geil. Offerten an die Exped. d. Bl.

Ein braves Mädchen
sucht Stelle zur Besorgung der häuslichen
Geschäfte. [3061

Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl.

Gesucht:
Eine bestandene Person von gutem

Charakter, die Liebe zu Kindern hat und
deren Leitung man ihr ruhig überlassen
könnte. Auf Nadel-Arbeit müsste sie
eingeübt sein; der Eintritt könnte bald
möglichst geschehen.

Offerten unter Chiffre M B 3062
befördert die Exped. d. Bl. [3062

Ein Frauenzimmer mittleren Alters, mit
besten Zeugnissen versehen, tüchtig in

allen Handarbeiten, sucht ^Stelle für
Simmerdienst oder als Haushälterin,

Offerten an die Exp. d. Bl. [3070

3071] Ein junges, starkes Mädchen
vom Lande, das noch nie gedient hat,
wünscht eine Stelle zur Nachhülfe in
den Hausgeschäften. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Offerten befördert die Expedition

dieses Blattes.

Einige tüchtige Weissuiitheriuucn
suchen Stellung in gutem Geschäfte.
Sie sind in jeder Branche erfahren. Gute
Empfehlungen sind vorhanden. Eintritt
könnte in 14 Tagen geschehen. [3063

Stelle-Gesuch.
3069] Eine brave, intelligente, junge
Tochter (Zürcherin) wünscht eine Stelle
bei einer achtbaren Herrschaft in der
französischen Schweiz, am liebsten am
Genfersee. Dieselbe ist in allen
häuslichen Arbeiten ziemlich geübt. Sie
würde sich einstweilen mit Kost und
Logis begnügen, wenn ihr später etwas
Lohn und von Anfang an Unterricht in
der französischen Sprache gegeben würde.

Gefl. Offerten befördert die „Schweizer
Frauen-Zeitung".

In einem Café - Restaurant der Stadt
St. Gallen findet ein nettes, braves
Scliweizermädclien bei solider
Herrschaft angenehme und dauernde
Lehensstellung. [3072

Gesucht:
Auf Mitte August nach Chur ein braves,

reinliches Mädchen, das kochen kann
lm'l die Hausgeschäfte versteht. [3081

öut empfohlenes Mädchen,
ilVlr. rras lochen kann und sich willig

Yausgeschäften unterzieht, fände

XÏÏSTlgS:in einei'klcine"Fa"

milfe! wiIUT°mzlmmërd'a':htlarer' FS"

den übrigen HansgSäft. ' IT*
dert ist, sucht SteUe ^ '"Tï
als Zimmermädchen oder a„U
kleinen Familie für AUe, rV" „emer
nisse stellen zu Diensten "te Zeug"

Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl
Tine guterzogene^ in häuslichen, sowieJ-' allen Handarbeiten bewanderte Tochter

sucht baldigst Stelle. Dieselbe wäre
auch fähig, in Bureau-Arbeiten auszu-
hclfen. [3052

Auskunft hei der Expedition d. Bl.

Einige Lelirtochter
können sofort in ein feines Lingerie-
Geschäft der Zentralschweiz eintreten.
Kost und Logis im Hause. Bedingungen
sehr günstig. [3054

Offerten sind unter Chiffre B G 3054
an die Expedition d. Bl. zu richten.

Die
zuverlässigste Stimme des Publi¬

kums über das, was ihm frommt, ist
seine eigene. In den warmen
Ländern, wie in Italien, Spanien etc., Avird
denn auch am meisten Chocolade kon-

sumirt, weil sie ein erfrischendes und
nahrhaftes Lebensmittel ist, und namentlich

del¬

ist überall eingeführt. (H2523J) [3059

Haushaltungsschule
Bischofszell.

Beginn des nächsten Viertelja.lir-
kurses 2. Oktober, (hiog) [3066

Eine Toclxter
aus achtbarem Hause, die das Kochen und
die übrigen Hausgeschäfte erlernt hat,
sucht Stelle bei einer noblen Herrschaft
oder auch in einem Laden. Auf gute
Behandlung wird mehr gesehen, als auf
hohen Lohn. [3045

Zur Erlernung der französischen
Sprache ist für Jünglinge günstige
Gelegenheit geboten hei Herrn Pfr.
Charbonnier aux Verrières (Suisse). Besuch
der öffentlichen Schulen oder Unterricht
im Hause, je nach Wunsch auch in der
italienischen, lateinischen und griechischen
Sprache. [3050

Doppeltbreiter Serge-Foulé
(garantirt reine Wolle) à Fr. I, —
per Elle oder Fr. 1. 65 per Meter
bis Fr. 3. 95 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken
versenden portofrei in's Haus [2931

Oettinger & Cie., Centraihof,
Ziiricli.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

oooooooooooooooooooooooo
_ Aechte

§ unauslöschliche Tinte
Q zum

8° Zeichnen der Wäsche.
Flac. 80 Cts., per Dutzend Fr. 7.

O empfiehlt u
8 J. Finsler im Meiershof o
o 3039] in Zürich. O

oooooooooooooooooooooooo
Pariser

Gorsets.
Spezialität in ganz guten Corsets, mit

achtem Fischbein und neuestem Schnitt
und System.

Corsets nach Mass.
Auswahlsendungen stehen zu Diensten.

2867] Mme Prêtât,
Hottingerstrasse 26, Zürich.

Für Eltern.
3056] Eine wolilgehildete Dame würde
1 oder 2 junge Töchter in Pension
nehmen, welche sie unterrichten würde
in der französischen Sprache, sowie in
allen möglichen Handarbeiten. Mütterliche

Pflege. (O 6074 L)
Madame Rebillet à (iéligny (Genf).

Pension.
3015] In einer in Lausanne wohnenden
Familie würde man noch einige junge
Fräulein aufnehmen, welche die französische

Sprache gründlich zu erlernen und
ihre Studien fortzusetzen wünschen.
Unterrichtsstunden von diplomirten Lehrerinnen.

Liebevolle Fürsorge. Mässiger Preis.
Referenzen zur Verfügung.

Sich zu Avenden an Madame L. Briod,
Solitaire, Lausanne. (H 1658 L)

In dem Pensionat
Comr de Bonvillars

bei Grandson (Schweiz) (H5295Z)
werden jederzeit junge Leute aufgenommen.

Wir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von zwei Jahren das Franz.,
Engl, und Ital. in Wort und Schrift gründlich

zu lehren. — Doch werden Zöglinge,
besonders HH. Lehrer, auch für kürzere
Zeit angenommen. Unterr. in Mathem,,
Buchh. etc. — Massiger Preis. — Prosp.
u. Ref. vers. Jaquet-Ekrler, Dir. [3075

Luftkurort Ober-Yberg
(Ktn. Schwyz).

Pension Holdener
empfiehlt sich der geehrten DamenAvelt

für den Sommeraufenthalt, sowie Touristen
und Passanten. Heimeliges Familienlehen.
Pensionspreis 4 Fr. Zuvorkommendste

Bedienung.
F. Holdener-Walder,

Besitzer. [3065

Milchkunden gesucht.
3067] Wer regelmässig sehr gute Milch
per Liter zu 18 Cts. (auch grössere
Quantums) liefert, sagt (H18G)

Alfred Mafli z. Lindenhof,
30671 St. Gallen.

3063] Dans un bon Magasin de Modes a
Lausanne on demande des apprenties.

Adresser an Bureau du Journal.

Uussextract-Haarfarbe
v. J. F. Scliwarzlosc. Söhne, Hoflief.

Berlin, Markgrafenstrasse 29
nicht zu verwechseln mit
gleichnamigen Fabrikaten, Avelche sämmt-
lich auf Nachahmung beruhen —
gibt jedem ergrauten Haar
vermittels einfachen Durchkämmens
die natürliche Haarfarbe sofort
wieder. Die Unschädlichkeit und
Aeclitheit ist vom vereideten
Gerichts- und Handelschemiker
bestätigt. — Originalflaschen à 2 und
3 Mark. — In St. Gallen allein
äch t zu beziehen durch F. Bardy.

Die Papierhandlung Niederhäuser-Sehenk
in Grencben (Solothurn) versendet für nur
Fr. 2. — 100 schöne, weisse oder farbige

Postbriefcouverts,
100 Bogen schönes, festes, linirtes

Postpapier,
zusammen in einer schönen, soliden Schachtel.

3 solche Sortimente in Schachteln
statt Fr. 6 nur Fr. 5 franko.

Billigste Bezugsquelle für Papierwaaren
aller Art. Muster gratis. [3033

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SÜISSE)

Morges — Genfersee.
Hôtel und Pension dn Mont-blanc.

Prachtvolle Lage am See, Aussicht auf
Gebirge und den Mont-blanc, schöner Garten,

schöne, schattige Spaziergänge in der
Umgebung der Stadt. Seebäder. Gute
Küche und reelle Weine. Pensionspreis
von Fr. 3. 50 an (alles inbegriffen).

Es empfiehlt sich [2962
G. Guggisberg, Propriétaire.

(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 20
per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter
bis Fr. 3. 75 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei ins Haus [2835

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen bereitAvilligst.

Oestickte Gardinen,
Bandes & Entredeux,

vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens seihst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) £Cji Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

Möbel-Fabrik
.Wetli m Bern.

Vollständige Möblirungen
für Ess-, Schlaf- und Wohnzimmer,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. [2999
Preise äusserst billig; Solidität garantirt.

Auf Verlangen werden Zeichnungen,
Muster von Stoffen und Preise
eingesandt. (H 1525 Y)

Porcellaii- & lajolamalerei.
Für Künstler und Dilettanten sind neu

auf Lager: schöne, stylvolle Artikel in
Elfenbein-Fayence (Majolika) zum Bemalen,

als: Vasen, Krüge, Moccaservices, Jar-
dinièren, Lampenkörper, elegante Formen
in Ascheschalen, Platten von 22—44 cm.
Durchmesser.

Hiezu liefere Relief-Farben, für deien
Schmelz garantir?. Zum Brennen
eingesandte Gegenstände werden prompt effec-
tuirt. [3020

Zugleich erlaube mir, die Anfertigung
von Tafel-, Kaffee-, Dessert-, Wascbser-
vicen etc. nach vorgeschriebenen Farben
und Mustern, Monogramme und
Familienwappen in sauberster Ausführung

bestens zu empfehlen. Photographie
auf Porcelian. Compettirung jeder Art.
Imitation von Antiquitäten.

Um gefl. Notiznahme ersucht
B. Schmie,

Porzellan- und Majolikamalerei
Zürich, Fortuna 2.

CH0Q0LADE

A.MAESTRAN1

Schöne Landschinken,
sehr mild gesalzen, liefert durch die ganze
Schweiz franko à Fr. 1. 90 per Kilo

• I- Zolling-er,
3036] 462, Winterthur.

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge
Tischtücher, Servietten, Taschentücher
Hand- und Küchentücher etc. wird ii
beliebigen Quantitäten abgegeben von
2811] Waltlier Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.
Wüster stehen zu Diensten!

Von llaud verfertigte Spitzen,
Muster, Stoffe und Zubehör jeder Art.
Spitzen für Confection auf Bestellung. [3068
Louis Jeanneret, Treille 3, Neuchâtel.

8t. «àn. à»0neM-LàA6 ZU à. 31 à 8(àà64 àueu-^àuK. I. Z88S.

Uê' 5oâsm àskunktsìiSNSÛrsli sinâ tûr dsiàitigs

Lrîàaàn ìsiîokûxsu. --- l> kts rt s^n vvr-

Stelle - Oesucb.
30601 Lins l8Zäbrige Bocbter aus guter
Lamilie, welcbs Deutsch und Lranzosiscb
sprießt und in der Dausbuitung erfahren
ist, wünscbt Stellung aïs Lacisutoobtsr
oder zur Ltüi,2S àer Dauskrau.

Oeil. Offerten nn die Lxped. à. B1.

Din braves Nâààeii
sncbt Stelle zur Besorgung der häuslichen
Oesebäkts. 13061

Oeil. Offerten an dis Lxped. Z. BI.

Oesuàt:
Lins bsstanclevs Bsrson von gutem

Obarakter, àis Liebe zu Lindern bat unà
deren Leitung man ibr rubig überlassen
könnte. ^uk Ladel - Arbeit müsste sis
eingeübt sein; der Lintritt könnte bald
möglichst geschehen.

Offerten unter Obiffre N Z 2662
befördert àis Lxped. à. BI. 13062

Ifin Lrauenzimmer mittleren àters, init
45 besten Zeugnissen versehen, tücbtig in
allen Dundarbeitsn, sucht Ltslls kür
Zimmsràisnst oàer als Haushälterin.

Offerten an àis Lxp. à. Bl. 13070

30711 Lin Zunges, starkes Aläävdeu
vom Lands, das noch nie gedient bat,
wünscht eins Ltslls zur Daebbülks in
don Dausgescbäkten. Ls wird mehr ant
gute Behandlung als auk haben Lohn
gesehen. Okkertsn befördert die Lxpedi-
tian dieses Blattes.

WuiZMMiM MyMtlimiM»
suchen LteUunZ in gutern Seschäkts.
Lie sind in Zeder Branche erfahren. Oute
Linpfelilun?en sind vorhanden. Lintritt
könnte in 14 Lagen geschehen. 13063

Stells-Oesuch.
3069Z Line hrave, intelligente, lungs
?ooiütor (Zürcberin) wünscht sine Stelle
hei einer achtharon Herrschaft in der
französischen Schweiz, am liebsten am
Oenksrses. Dieselbe ist in allen häus-
liehen Arbeiten ziemlieh geübt. Lie
würds sieh einstweilen mit Lost und
Logis begnügen, wenn ihr später etwas
Lohn und von Anfang an Unterricht in
der französischen Sprache gegeben würds.

Beil. Offerten befördert die „Schweizer
Lrauen-Zsitung".

In einem vake - Restaurant àsr Ltaàt
Lt. L-allso findet ein nettes, braves
Hebvveizermädeben bei solider Herr-
scbakt angenehme und dauernde Lebens-

Stellung. 13072

blesuàt:
áukNitts August nach Oiinì' ein braves,

reinliches lUääoiivQ, das kochen kann
die Dausgescbäkte verstellt. 13081

B>" ?ut empfohlenes Nätleben,
'iöikochen kann und sieh willig
5,11^, à^Sesehâkten unterzieht, fände

m -m-,' Nàen r--

mà?

àt i-t. M-I,t StM°1'â " V'li
ll-inw kir áll-, "Fh"" °m°r

Auskunft ertheilt die Lxped. d. Bl
Dine guterzogevs, in häuslichen, sowie^ allen Landarbeiten bewanderte loch-
ter sucht baldigst Ltelle. Dieselbe wäre
-web fähig, in Lursau-àêitsu auszu-
lielken. ^3052

Auskunft bei der Lxpsdition d. LI.

Einige IvIii'tàlitU
können.sofort in ein keines l-ivAerts.Vvsouait der Zentralscbweiz eintreten.
Lost und Logis im Dause. Bedingungen
sehr günstig. (3954

Offerten sind unter Obilkre L 2- 2vö4
an dis Lxpedition d. Bl. zu richten.

M^is zuverlässigste Ltimms des Bubli-
Ilkums üher das, was ihm frommt, ist
»»seine eigens. In den warmen Län-
âr dern, wie in Italien, Lpanisn etc., wird

denn auch am meisten Ohoeolade Kon-
sumirt, weil sie ein erfrischendes und
nahrhaftes Lehensmittel ist, und nament-
lieh der

ist überall eingekübrt. (D2ö23d) ^3059

Hsu8kgltvng88l:kulk

LÎLààsll.
ZßA'ilili äss liliellLtsil VÌ6l'ts^.ih1ll'-
lvlll'868 2. Olttodöl'. (D1S0) M66

aus acbtbarsin Dause, die das Loeben und
die übrigen Dausgesebäkts erlernt bat.
sucbt stelle bei einer noblen Herrschaft
oder ancb in einem Laâsu. àt gute
Lebandlung wird msbr geseben, als auk
boksn Lobn. 13045

2nr UrlerQunx der frausösischeu
Lxraohs ist kür dünglings günstige Oe-
legenlieit geboten bei Dsrrn Bkr. Lhar-
bvuuier aux Verrières (Suisse). Bssucb
der ölkentiieben Lebulen oder Dnterricbt
im Dause, )e naeb Vfunscb aucb in der
italieniseben, lateiniseben und griecbiscl,en
Sprache. (3050

vWâi'ài- ^igt-LuiIc
(Aül'antil't 161116 ^Vo1l6) à I'r. I. —
P61' L116 oclsr Li. 1. 65 P61 U6wi'
dis Li. 3. 95 1161 àà in 6in?à6ii
Rod6I1, 80VVÌ6 ANI1^611 8tüe1v611 V61-
S6iiä6li I)0i'toki'6i ill's Hîius 12931

llettingei' 6e Lie., Osiltl-fiUiok,

B. L. Nuster-Oollectionen bereitwilligst.

O(XXXX)cX)O(XXX)OO0OOcX)O(X)O
àevlìte

s iiiiaii8lö8el>lielik iiiit«
8 zum
8 2siohusu àer Vlaschs.
O Llae. 80 Ots., per Dutzend Lr. 7.
O empüsblt ^
8 I. winslet- i,n Ueioi slwk 8
0 30391 in Zürich. A
oexxxZO(xxxx)ooOexxx)Oex)O0O

Lorsvts.
Spezialität in ganz guten Oorssts, mit

äcbtem Lisebbsin und neuestem Scbnitt
und 8/stem.

Oorsets naek Ras«.
^.uswablsendungen stehen zu Diensten.

28671 ?retat,
Dottingerstrasse 26, 2ür!olx.

Lür Litern.
30561 Bine woblgeliildete Dame würde
1 oder 2 Zunge löehtsr in ?sns!on
nebmen, welolis sie unterrichten würde
in der französischen Sprache, sowie in
allen möglieben Handarbeiten. Nütter-
liebe Bilege. (0 6074L)

Zlliìàmt liâiìdt à tclignv lOsnk).

?SQSÌ0D..
30151 einer in Lausanne wobnonden
Lamilie würde man nocli einige Zunge
Rräulsin aufnehmen, welcbs die kranzö-
siscbe Sprache gründlich zu erlernen und
ibre Studien fortzusetzen wünschen.
Unterrichtsstunden von diplomirtsn Lebrerin-
nen. Liebevolle Lürsorgs. Nässiger Breis.
Referenzen zur Verfügung.

Sicb zu wenden an Nadame L. Briod,
Solitaire, Lausanne. (D 1658L)

In dein?snsionat
Oovii' äs

bei Vranüsov (Lehveis) (D5295?)
werden Zsderzeit Zunge Leute aukgenom-
inen. ^Vir verpflichten uns. denselben
im Verlauf von zwei dabren das ?ran2.,
Ullgl. und Ital. in ^Vort und Sebrikt gründlich

zu lebren. — Docb werden Zöglinge,
besonders DD. Lebrer, aucb kür kürzere
Zeit angenommen. Ilntsrr. in ITathsin.,
Zuchh. etc. — Rassiger Breis. — Brosp.
n. Bek. vers. àltuet-Lbrier, Dir. 13075

IMiiM Gör-Ibkrß
(Xtli. LedivvZ).

^KN8I0N ^olànôlî
empflöblt sicb der geehrten Damenwelt
kür den Sommeraukentbalt, sowie Bonristen
und Bassanten. Deimeliges Bamilienleben.
Bensionspreis 4 Lr. Zuvorkommendste

Bedienung.
k', llollivneiuläer,

Besitzer. 13065

Iililchhunâên gêsuà.
3067Z ^7or regelmässig sebr gute Rilcb
per Liter Tu 18 Ot8. (aucb grössere
Quantums) liefert, sagt (D18 0)

álkreà ÄlaÜ! 2. Liiliàeiiliok,
^^671

^83 j Dans nn bon Ragasin <ie Rodes a
Lansaune on demande des apprenties,

^dresser an Bureau du donrnai.

V. 1.1'. KàiU'àt. ^öliilv, jlol'ütl.
Lerlil», Rarkgrakenstrasse 29

niebt zu verwechseln mit gleich-
namigen Babrikaten, welebe säinmt-
lieb auk Llacbabmung beruhen —
gibt Zsdsm ergrauten Haar vsr-
mittels einfachen Durchhämmsvs
die natürliche Haarfarbe sofort
viedsr. Die Dnscbädliebkeit und
L.ecbtboit ist vom vereidcten Oe-
ricüts- und Daudslscbsmiker
bestätigt. — cZriginalüasohsn à 2 und
2 Rarlc. — lu Lt. dallsn allein
äcbt zu beziehen durch Larâ^.

vie àpiàllihIImiK Noiel1iìiii8el-^iieiili
in Oreneben (Solotburn) versendet kür nur
Lr. 2. — 169 schöne, weisss oder karlnge

Bostbriekeouverts,
199 Bogen schönes, festes, linirtes

Bostpapier,
zusammen in einer schönen, soliden Schach-
tsl. 3 solche Sartimente in Schachteln
statt Lr. 6 nur Lr. 3 franko.

Billigste Bezugsquelle kür Baplerwaareu
aller árt. Rüster gratis. 13033

vRoeoi^

soen^Rv Z

<8MS8L>

âges — Ssnksrsss.
IMI unä?Hii8ion âii Alont-dkne.

Brachtvolle Lage am See, Aussicht auk
Oehirge und den Nont-hlane, schöner Oar-
ten, schöne, schattige Spaziergänge in der
Umgehung der Stadt. Seedäder. Oute
Lüche und reelle ^Velne. Bensionspreis
von Lr. 3. 50 an (alles Inbegriffen).

Ls empfiehlt sieh 12962
L. Kuggiàrg, ?i0pi'iàii6.

IZ'g-rantirt reins 5VeIIs) à?r. I. 2V
per DIls oder ?r. 1. 95 ^sr Aster
dis ?r. 3. 75 xsr Astsr in sin^slnsn
Aodsn, sowie ^an^sn 8tiiàsn, ver-
senden portofrei ins Hans 12835

Vettingen ü Vie., esnàiiiok,
B. L. Ruster-Oollootionon bereitwilligst.

Ktz8ticktü ^lll llillLII,

kmà âi àtreàllx,
vom billigsten bis zum feinsten Oenre,
aussobliesslieb inländisches Labrikat, lie-
kert in vorzüglieber, meistens selbst kabri-
zirtsr IVaare, und bemustert auf Verlangen
(D823 0) Wai'tmann,
26961 3t. Leonbardsstr. 18. St. blaileo.

w àrn.
Voliständigs IVMjii'imgen

kür Rss-, Lohlak- uud V^ààmsr,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. 12999
preise äusserst billig; 8vliditäi garantirt.

^ukVerlangen werden Zeichnungen,
Nüster von Stoffen und Breise einge-
sandt. (D 1525 V)

?mà-»N»W,
Lür Lünstler und Dilettanten sind neu

auk Lager: schöne, stilvolle Artikel in
Rlfeubslu-La^suoe (NaZolika) zum Bema-
len, als: Vasen, Lrüge, Noeeassrvicss, >lar-
dinieren, Lampenkörper, elegante Lormen
in ^sohesehalen, Blatten von 22—44 cm.
Durchmesser.

Dieznlieferelî.oliek-I's.rlbvii, kür deren
Schmelz garantire. Zum Brennen einge-
sandte Oegsnstämle werden prompt offec-
tuirt. 13020

Zugleich erlaube mir, die Anfertigung
von Bakel-, Lailee-, Dessert-, XVascbser-
vicen etc. nacb vorgeschriebenen Larl)en
und Nüstern, MlovoArauune und?a-
lni1ionvlrs,z>peii in sauberster .4nsküli-
rung bestens zu empfehlen. Bbotograpbie
auk Borcellan. Oompsttirung Zeder ^Vrt.
Imitation von Antiquitäten.

Dm geil. Llotiznabms ersucbt
L. Loliiiile,

Borzellan- und NaZolikamalsrei
2ürioR, Lortuna 2.

8eköne ksnllsolilnksn,
sebr mild gesalzen, liefert durch die ganze
Schweiz franko à Lr. 1. 30 per Lilo

3O36Z 462, VDntôrtàr.

kür Dsmden, Leintücher, Lissenanzüge
Bisehtücher, Servietten, Baschsntüchsr
Dand- und Lüehentücher etc. wird d
helisbigen O^antitäten ahgegehen von
28111 XVaithki- 0>gax, Lahrikant

in Blsienbach hei Langenthal.
IVlusier sieben zu Diensten!

l»» Illiiul niàtiAv kpiwii,
Nüster, Stâ und Zubehör Zeder àt.
Spitzen kür Confection ankBestellung. 13068
Louis àunei-kt, Breiile 3, Ifsuohätsl.



St, Gallen. „Den testen Erfolg Italien äiejeiiip Inserate, welcte in die Hanl äer Frauenwelt gelangen," VII. Jahrgang.

Allen Blumenfreunden und -Freundinnen
bringe wieder die lieben Pensées (Denkeinein), diese dankbarsten aller Frühlingsblumen,

in freundliche Erinnerung, denn sie sollten nun bald wieder angesiiet
werden, wenn man sich ihrer vollen Schönheit erfreuen will.

Sie lassen sich bekanntlich sehr leicht erziehen, überwintern ohne Bedeckung
im Freien und blühen von den ersten Frühlingstagen an bis im Sommer überaus
reichlich und in den wunderbarsten Farbentönen. Keine andere Blumengattung
zeigt diese Mannigfaltigkeit der Farben und Schattirungen, diesen Reichthum der
Nuancen vom reinsten Weiss bis zum tiefsten Schwarz, durch alle Töne vom Roth,
Blau, Gelb, Rosa, Violett, Lila und Braun, sogar mit punktirten oder geileckten,
gestreiften, weiss und gelbbordirten Blumen, sogen. Silbersaum und Goldrand.
Was aber diese Blumen um so beliebter macht, ist ihre bescheidene Genügsamkeit,
indem sie mit jedem Boden, mit jeder Lage vorlieb nehmen, auch trotz Frost
und Reif fröhlich fortblühen und einen angenehmen, veilchenartigen Duft
verbreiten. Sie sind darum auch die Lieblinge aller Blumenfreunde geworden, und
gebe ich mir alle Mühe, sie in immer grösserer Vollkommenheit zu erziehen.
Schon an unserer Schweiz. Landesausstellung in Zürich haben meine neueren Sorten
allgemeine Bewunderung erregt, und habe bekanntlich auch den ersten Preis für
Blumen und Samen erhalten. Seither habe ich aber das Glück gehabt, wieder eine
ganze Reihe wirklicher Prachtsorten von auffallender Schönheit zu erziehen und freue
mich, nun auch von diesen ganz neuen Sorten Samen liefern zu können zum
gewohnten Preis von 50 Rappen per Packetchen, franco sammt Anleitung. Ich lege
auch dieses Jahr wieder bei Bestellung von mehreren Packetchen je das vierte
gratis bei, nur bitte, die Bestellung recht bald machen zu wollen, worauf ich
das Gewünschte sofort franko zusende. Mit aller Hochachtung
3074] M. Bsechtold (einfache Adresse : Gärtnerei Andelfingen, Zürich.)

Kuranstalt Mammern a. Untersee.
Wasserheilanstalt; Anstalt für elektrische und diätetische Kuren.

3019] Schönst gelegene und stark frequentirte, daher bedeutend vergrösserte
Anstalt. — Dampfschiff- und Eisenhahnstation. — Telegraph. — Prospekte
sratis Dr. E. Maienfisch.

Weiteste Konstruktionen.
Amerilvanisclie

& Füllt
von überraschenden Leistungen und Vortheilen bisher bekannten gegenüber, sind zu
hilligen Preisen mit Garantie zu haben bei [3070

Leonhard Erni, Maschineilhandlnng,
21 Fraumüiisterstrasse, Zürich.

Familien-Waagen
gewöhnliche, von 10 Kilo,

Universal-

Familien-Waagen
von 15 Kilo, mit Eintheilung von 10 Gramm
bis zu 1 Kilo, von 1 — 15 Kilo dagegen zu
50 Gramm. [3078

Diese letzteren sind besonders zu
empfehlen.

Lemm & Sprecher,
Multergasse — St. Gallen.

Kurhaus Seewis
3033 Fuss ü. M.

im Prättigau
[-9077

inmen

Tn prachtvoller, windstiller Lage in den Graubündner Alpen bietet
das neu errichtete Hôtel mit Dépendance Erholungsbedürftigen einen

angenehmen Sommeraufenthalt und Touristen den bebten Ausgangspunkt
für Ausflüge in die umliegenden Berge. — Milch- nnd Molkenkur. —
Pension Fr. 5—7 (incl. Zimmer). Prospekte gratis. Wagen an der
Station Landquart um 2 Uhr. Dauer 15. März bis Ende Oktober.

(Ma^i285Z) Der Besitzer: F. Hitz.

Pension zum Klösterli
-— auf Karrersholz —

1/4 Stunde von Horn am Bodensee.
3029] Schönster Aussichtspunkt. Gute Bedienung der Gäste. Mildes Klima,
Gelegenheit für Milch- und Traubenkur. Bequemes Logement für ganze Familien.

Höflichst empfehlen sich die Besitzer:

Grehr. Blesi.

F. Schmidt-Behringer, Zürich
Zäliringerstrasse 12. [3340

Spezialität: Dr. Wiel'sche Schinken (für Magenkranke präparirt.)
Dr. Wiel'sclieii Suppenstoff und Brod.

Rauchfleisch und Zungen, Tapioca in Flocken, Gries und Mehl,

'xxxxxxxxx*
"S,r HöteU Pensionna,,
Ermatingen. oCfllOSS Woifsbßrg. Ermatingen.

Prachtvolle geschützte Lage mit herrlicher Aussicht, Waldspaziergänge
in unmittelbarer Nähe des Etablissements, comfortable Einrichtung,

grosse Säle, vorzügliche Küche, feine und reelle Flaschen-, offene
Landweine, sowie Flaschenbiere, Bäder im Hause, Seebadanstalt Ermatingen,
15 Minuten, eigene Equipagen. Pensionspreis: 5, 6, 7 Fr. incl. Zimmer,
je nach Lage. Auf Verlangen Prospekte gratis. Bestens empfiehlt sich
3064] Der Eigentümer: C. Bürgi-Ammann.

Lugano Hôtel Washington Lugano
im Mittelpunkte der Stadt und der Dampfschifflände gegenüber gelegen.

Simmer von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50. Restaurant.
(Magl301Z) Omnibus am Bahnhof. Pension von Fr. 7. — bis Fr. 9. —. [3079

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Grösstes Lager in chinesischen Thee's.
Feinst Souchong à Fr. 3.20 per Pfd. bei Abnahme von mindestens 5 Pfd.

hee-Import-G-eschäft
Edouard Holzaeli. Renrnveo 14, Zürich.

T
ö

Versandt nach der ganzen Schweiz. — Muster franco gratis. [3037

y- -' Bedeuteilde Ersparnis«! — Spezialität!

Import Nordischer Bettfedern
von Pecher & Cu in Herlord. Iii Prenssen

Gute Nord. Bettfedern à Fr. 1. 90 per Kilo. — Für alle Zwecke
vorzüglich geeignete: superior Nord. Halbdaunen à Fr. 4. 50 per Kilo
und superior Nord. Wollfedern à Fr. 9. — per Kilo. — Feinste
Nord. Daunen, in Farbe ähnlich wie Eiderdaunen, à Fr. 11. — per Kilo.
— Versandt in Postcollis von netto 492 Kilo durch die ganze Schweiz gegen
Nachnahme, portofrei und frei von Nahnahmegebühren. — Verpackung
wird nicht berechnet. — Zoll, welcher per Kilo 7 Cts. beträgt, wird
ruckvergütet. — Also keine Nebenunkosten! Bei Abnahme von mindestens

6 Postcollis 6°/o Rabatt. — Es wird nur doppelt gereinigte,
absolut staubfreie Waare geliefert. [3010

Stierlin's automatische

X",ed.ex"bä,rLd.er
eignen sich vorzüglich zum selbstthätigen Schliessen
oder Oeffnen von Oberlichtfenstern. Ziehen an einer
Stahlschnur dient zum Oeffnen — Loslassen zum
Schliessen des Fensters. — Winterfenster können
leicht damit verbunden werden. Der Beschlag übertrifft

an Einfachheit alles bisherige. Garantie für
Solidität übernimmt '

[2998
Gottfried Stierlin, Schaffhausen.

A_igle-les-Bains, Suisse
i;IC l\!» HOTEL.

Etablissement hydro-électrothérapique.
Pension de fr. <> à 10. — t2904

Dr. Mehlem, médecin. Ghessex & Emery, propriétaires.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Haimiann, Herisau.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

81, kà, „M ìezlêi Mil Men WiiiM IiizeMe, velcle in Sie MS Ser kmemell MlWM," VII, MMl>

Allen klumeàunllen unll -preunànsn
bringe nieder die lieben Xensees (Venkemein), diese dankbarsten aller Brüblings-
blumen, in freundlicbs Brinne run g, denn sie sollten nun bald wieder angesäet
werden, wenn man slcb lbrer vollsn Lobönbsit! erfreuen will.

Lie lassen siel, bekanntlieb sebr leiebt ergeben, überwintern obne Bedeckung
im Breien und blüben von clsn ersten Brüblingstagen an dis im Lommer überaus
rsieblieb urnl in clen wunderbarsten Barbentönen. Xeins andere Blumsngattung
neigt diese Mannigfaltigkeit der warben unà Lcbattirungen, diesen Reiobtbnm der
Rlüancen vom reinsten Weiss bis num tiefsten Lebwarn, dureb alle Röne vom Rotb,
Blan, (leid, Rosa, Violett, Rila unà Braun, sogar mit punktirten oàer gedeckten,
gestreiften, weiss unà gelbbordlrten Blumen, sogen. Lllbsrsaum unà Ooldrand.
Was aber àiese Illumen um so beliebter macbt, ist ibrs bssebeiàsne Osnügsamkeit,
indem sie mit isdsm Loden, mit ^eàsr Rage vorlieb nebmen, aueb trotn Brost
unà Reif fröblieb fortblüben unà einen angenebmsn, veilolmnartigen Dnft
verbreiten. Lie sinà àarum aueb clie Risblings aller Blumenfreunde geworden, unà
gebe ieb mir alle Müde, sie in immer grösserer Vollkommenbeit nu ernieben.
Lebon an unserer scbwein. Randesansstellung in ^ürieb baden meine neueren Lorten
allgemeine Bewunderung erregt, unà babe bekanntlieb auob àen erstell Breis für
Blumen unà Lamen srbalten. Leitber babe ieb aber àas Olüek gebabt, wieder eine
ganne Reibe wirklicher Rraobtsorten von aulkallsnàer Lebönbeit nn ernieben unà freue
mieb, nun aueb von cliesen gann neuen Lorten Lamen liefern nu können num ge-
wobnten Rreis von 50 Rappen per Raoketoben, franeo sammt Anleitung. leb lege
aueb clisses àabr wieder bei Bestellung von mebreren Raeketeben àas vierte
gratis bei, nur bitte, clie Bestellung reebt balà inaeben nu sollen, worauf ieb
àas Oewünscbte sofort franko nusende. Mit aller Iloebaebtung
30741 M. Lssoktolâ (einfaebe Adresse: Gärtnerei ààslûngSQ, 2ürivb.)

KiB'iMLtîilt lliimmoiii a Riàsse
àôàilâNLialt; àstâlt M Wâ âiMjLelik XiiM.

3019^1 Lebönst gelegene unà stark fre«zuentirte, àaber beâentenà vergrösserte
Anstalt. — RamxfsebiK- unà Risenbabnstation. — Relegrapb. — Brospokte

Dr. D. Mlaienksoli.

ZàOI?5»tUtîtz»IKII
IIIsrilvN.HÎ 8oïl6

z
von überraschenden Leistungen unà Vortbeilen bisbor bekannten gegenüber, sinà nu
billigen Bremen mit Garantie nu baden bei (3070

I^eONllîìî'Â Mbàll0Il1ìbllàl>g',
21 Brallillûllstsrstrasss, ZLürioli.

fAMÌIl6N-!VAAg6N
gewöbnliebe, von 10 Xilo,

iMlIKliàM»
von 15 Xilo, mit Bintbeilung von 10 Oramm
bis nu 1 Kilo, von 1 — 15 Xilo dagegen nu
50 Oramm. (3073

Disss Ist^tersn sinà dssonäers

smxkàlsn.

bemm 6c 8pieelier,
UultorAàsso — St. Vallon.

Xui linus Lcewis
3033 11. 1V1.

im
H-?077

IINöll

In xi'neNvollei', winästiliev RüAg in äen Orûàmàel' iVIpen bietet
baz nen eiriebtete Hôtel mit Oepenäünee ürbelnnAsiieäüi'ttiß'en einen nn-
Aenebmen Leminei-nutentbült nnä ?0M'Ì8ten äen besten iVnsZnn^sxnnivt
t'nr àâiAe in die um behenden öei'Z'6. — Vlileb- nnd Äleibenbnr. —
Tension bb-. 5—7 (inet, /ninmer). t^rospebte Ai'ütis. ^Va^sn an à
Ltütien Rünä^nm't nm 2 Ilbr. Dnner 15. Älär/. bis binde Oktober.

<à?I2857., pgx, IZtàôl'à X. Hit?!.

Z?ensÎQn Xlvsierli
-— a.nf Xarrsi'sbà —

b4 von I l oi ,»»
3029^ Lobönster .4ussiebtspnnkt. (lute Leàienung der däste. lVlilàes Xlima,
dolegenbeit lür àliìeli- und Iraubenkur. Rec^nemes Rogement für ganxe Bamilien.

Lölliebst empkeblen sieb die Besitzer:

b. 8( biuldi - Lelti iNMI'. /üileb
12. t-3340

Kpe/dütitüt: Dr. 'Wisl'sàs Kodinken (für Nn^enkrnnke prü^nrirt.)
Dr. >Vie1'«eI(en nnd iîrvd.

klguclikleisLii nnd Zungen, lapioen in Ifleeken, 8rik8 nnd IVleid.

XXXZèXXXXX
'àà
LiMiê. 0LMV88 WlZi^uKî'g. LmàM.

Braebtvolle gesebnt/te Rage mit berrlieber Vussielìt, Walàspa'cier-
gängo in unmittelbarer Rlâbe des Xtablissements, comfortable Xinriebtung,
grosse Laie, vorzmgliebe Xüebe, feins unà reelle Blaseben-, âne Ranà-
cveine, so^vis Blasebenbiore, Ilâàer im Banse, Leebaàanstalt Rrmatingen,
15 Ninutsn, eigene Lguipagen. Bensionspreis: 5, 6, 7 Br. inol. dimmer,
ie naeb Rage. àB Verlangen Rrospekte gratis. Bestens emplieblt sieb
3064H ver bÜAentbnmer: 0. lînr^i.^mnnmn.

tllM Hotel ^BLlllQAtoil tGW
im Nittelpunkte der Ltaàt unà der vampfscbMande gegenüber gelegsn.

2immsr von Br. 1. 59 bis Br. 2. 59. Restaurant.
(Nag1301!?) Omnibus am Babnbok. Bsnsion vou Xr. 7. — b!» Xr. !>. —. >3079

Spsoialits Äo Oliooolat à la Noisotto.

krösstes bagor in àinssisàon Hiss's.
Xemsi 8ouebong à Xr. 3. ?v per ?icl. bei Abnsbme von miàstens 5 Pfd.

bes-Iiliport-06Lodäkt
Kolli V60 1

Ï
8

Versandt naeb der ganzen Lelcvvei?.. — Nnster franco gratis. f3037

' Hîe«IvAite»«Ie

t Z7«i «IÎ5i«I»vR II
von ?6<?IìtîX D in Iloilol'tl in Xlen88en

vuto Xorà. Settkeâsru à Xr. 1. so per Riilo. — Xür alle Ti^veeke

vor?.üglieli geeignete: superior Xorâ. Hg.ldâs.uneu à?r. 4. SV per ^ilo
unà superior Zlorâ ^Vollkoâeru à Xr. 9. — per Xilo. — reiusto
Ikorâ. Vauuou, in Barbe àlmlicb cvie Biàeràaunen, à Xr. II. — psr Xilo.
— Versandt in Bosteoliis von uetto 40s Xilo ànreb die gan/.e Lâvà gegen
àcbnabme, portokroi und kroi von XaBua.Iiiue^el>üdrou. — Vor>>aekung

cvirà uioXt Rersolauet. — 2oll, vveleber per Xilo 7 Ots. beträgt, uriru ruolc-
vergütet. — a.1so kàs Xedsuunlkosteu! Bsi^bnabme von uBuue-
stous 6 ?ostool!is S"/» Xsàtt. — Bs virà uur àoppolt Aoreiui^to,
s.dsolut stuubkreio "Was-ro geliefert. (3010

8t!erlin'5 gutomsiisobe

eignen sieb vorxüglicl, ?.um selbstthätigen Lel,liessen
oder Oessnon von Oberlicbtfenstorn. Sieben an einer
Ltablsebnur dient ?um OeXnen — Roslassen ?mm
Lebliessen des Bensters. — Winterfenster können
leiebt damit verbunden >verdsn. Der Beseblag über-
trilft an Binfacbbeit alles bisberige. Oarantis tu'-
Solidität übernimmt '

(2998
Oottf'l'ied 8ti0llin, 8àffbsu8Ln.

IINI I I
Dtavlissemerit li^âro-êlsetrotliêrapiciiio.

DLii.Llv« de fr. 6 à 10. — l2W4

Dr. Melllera, müdsein. vkessex öd Diners, propriàirW.

— Vvàa,»Zfsìotkv —
eigeoe8 mld englizeb Xsbrikst, erêms und weiss in Aràtsr ^uswoid liesort

billigst dag Pilieaux-Kesebätt von — Nüster àneo —
2590^ Ziel â làlMiMN, Il6X18îU?.

Druâ der àl. kàûn'seken Lnekdruekersi in 8t. (lallen.


	Annoncen-Beilage zu Nr. 31 der Schweizer Frauen-Zeitung

